
92 R- Sternfeld:

Neue und uug-enüg-eiid bekannte afrikanische Schlangen .

Vitn H. Stehnteld.

Tuphlops Zenhori iiov. speo.

Schnauze gerundet, Nasenlöcher seitlich, zwischen zwei Nasalia,

von denen das vordere die ersten beiden Labialia berührt.

Rostrale z=i V» ^^'^ Kopfbreite. Auge nicht siclitbar. Kopf-

scliuppen wenig vergrößert. 1 Praeoc , 2 Suboc, die das Praeocu-

lare und das Oculare von den Labialen trennen. 4 obere Labialia.

Durchmesser etwa 35 mal in der Länge enthalten. Schwanz etwas

länger als breit, l!-» Schuppenreihen in der Körpermitte. Farblos.

Länge 13,;") cm.

1 Ex. Kribi (Kamerun) Morgen. (Mus. No. 11091.)

Die Art steht T. auflammionsis am nächsten.

(j1 (I II con'ui hihiaJis nov. spec.

Sclniauze gerundet: keine Supraocularia, Ocularia auf dem
Scheitel durcli ein einziges Schild getrennt. Ro.strale sehr

groß, bis hinter die Augen sich erstreckend. Nasale völlig geteilt.

Oculare an den Lipponrand stoßend, zwischen dem hinteren Nasale

und einem groBen Laliiale. Kein vorderes, oberes Labiale.

14 Schupp(,'nreihen. Durchmesser etwa (>;') mal in der Länge ent-

halten, die Scliwanzlänge 1.") mal. Oberseite bräunlich, die Schupj)en

hell gerandet, Unterseite weißlich. Länge 17 cm.

1 p]x. Outgo (D. S. \V. Afrika) Dr. Dempwolff.

Büodov ErlaiKjrri iiov. spec.

Kostrale breiter als tief, sein dherer Teil = '
;•, seines Ab-

standes vom Frontale. Internasalia kür/er als die Praefrontalia.

Frontale Vjz mal so lang wie l)reit, so lang wie sein Abstand von

der Schnauzenspitze, etwas kürzer als die Parietalia. Loreale so

lang wie breit. 1 Praeec, die Oberseite des Kopfes nicht er-

reichend. 2 Postocularia. 8 obere Labialen, das 4. und ;'). am
Auge. T = 2 -|- .') edel- :> ~ 4. Vier untere Labialen berüliren

die vorderen Kinnscliildcr. die größer sind als die hinteren. Nasah'

geteilt.

Färbung: Scli\v;ii7.1»raim id)en und unten. Länge ;'.2 em,

Schwanz 4 cm.

1 Ex. V ~ 20.'). St| = 21. Sf = 4»'). Scmaliland. Ij-langer

u. Nelmann.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Nene wul ungenügend bekannte afrikanische Schlangen. 93

S'nnocophnJus JBfuimanni iiov.. spec.

1 Praeoc, 2— 3 Postoc. T = 1 -f- -• Auge mittelgroß, so

lang wie sein Abstand vom Nasenloch, weit größer als dieses.

7 obere Labialia, das 3.— 5. am Auge. 5 mitere Labialen berühren

die vorderen Kinnschilder, die etwas größer sind als die hinteren.

Schuppen schwach gekielt. A = 1. Subkaud, geteilt.

Färbung: Oberseits dunkelbraun, unterseits gelblich. Länge

43 cm, Schwanz 6, 7 cm.

1 Ex. V = 236. Sc. = 65 (19 auf dem Halse). Togo. Baumann.

CoroneJhi ScJieff/eii nov. spec.

Kostrale so tief wie breit, eben sichtbar von oben. Inter-

nasalia länger als breit, so lang wie die Praefrontalia. Frontale

1^/3 mal so lang wie breit, so lang wie sein Abstand vom Rostrale,

kürzer als die Parietalia. 8 obere Labialia, das 4. und ö. am
Auge. L.ireale länger als tief. 1 Praeoc nicht ganz das Frontale

erreichend. 2 Postocularia. T — 2 + 3. Nasale geteilt. 5 untere

Labialia berühren die vorderen Kinnschilder, die länger und breiter

sind als die hinteren. Letztere von einander getrennt.

Färbung: Dunkelolivenbraun oberseits, Unterseite schwärzlich,

die Schuppen hell gerandet. Oberlippe, Unterseite des Kopfes

und des Halses weiß. Länge 67 cm, Schwanz 17 cm.

1 Ex. V = 191. Sq = 21. Sc = 91. Kibwe/i (Brit. Ost-

afrika) SCHEFFLEK.

Microlaps hicoloratus nov. spec.

Kdpf stark niedergedrückt, Kostrale ziemlich groß. IV2 nial

so breit wie tief. Der von oben sichtbare Teil = ^/s seines Ab-

stands vom Frontale. Internasalia etwas breiter als lang, etwas

kürzer als die Praefrontalia. Frontale 1^2 nial so lang wie breit,

doppelt so breit wie die Supraocularen, etwas kürzer als sein

Abstand von Rostrale, 7» so lang wie die Parietalia. Supraocularen

länger als breit. 1 Postoc. im Berührung mit dem vorderen

Temporale. T = 1 -|- 1. 7 obere Labialia, das 3. und 4. am Auge.

Das 3. in Berührung mit dem Praefrontale. Vordere Kinnschilder

gi'ößer als die hinteren und in Berührung mit 4— .") unteren Labialen.

Färbung: Oberseite schwarzbraun, die äußeren 3 Schuppen-

reihen und die Unterseite weiß. Länge: 24 cm, Schwanz l,ö cm.

1 Ex. V = 226. Sq =-- lö. Sc = 16. Kibwezi (Brit.

Ostafrika) Scheffler.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



<)4 R- Sternfeld: Neue und umjenügend behannte afrihanisclie ScUluntjcn.

Miodoii (irdiif'ii imv. spec.

Frontale so laiiii' wie Itrrit. (loi»])t']t wie dir Siij)ran(,-uhirt'ii.

Iiiteriiasalia fast so hiiii;' wie die PraftVontalia. 7 n])Qiv ]/al)ialt'n,

(las)), und 4. am Augi'. T = 1 + 1- l untcii- Labialen berüliren

die vorderen Kinnschilder, die läniicr sind als die liiiitrrcii. Auiie = ^'3

seines Abstandes vom lii|)penrando.

Färbung: Oberseite blauseliwarz. die äußeren Sehu])iifiiroilien

liell gerandet. Ein breites, weißes liand über Hinterkejd' und

Nacken, vorn bis zur Glitte (\i's Frontale reichend. Länge "JT ein.

Schwanz 1,0 cm.

1 Ex. V — 288. Sq =1 If). Sc = is. Entetbe (Fganda) ( Iraikk.

Atidcfdsjiis Cd II il II I is ii(i\. s])ec.

A — 1. Subkaiid. in der Melirzalil get<'ilt. Symphysiale nicht

an die Kinnscliibb'r stoßend. -J. oder :i. unteres liabiale stark

vergrcißert. 1 Postoc, an ein großes. \ ..nb-res Temi>nrale stidöend.

Schnauze ziemlich spitz.

Färbung: Oberseite dunkelliraun. l'iiterseite beller, Länge
40 cm, Sciiwanz ;)..") em

1 Ex. V = 22<;, Sq = 29. Sc = -'., -f 7 + -%'... Aecra

((xuineaküste). Fngar. (Mus. Xo. (;r)27.)

At 1(1 cfiisj) is (Diiniihi no\. ^\){'c.

St(dit J. iiTci/iilinis sidir nahe. uiiterseliei(b't sich jetb'eli durch

die etwas zugespitzte Schnauze, sowie durch nur 2)) Scluippenreiiien.

Färbung: Dunkel schwarzbraun. Länge ;")() cm, Schwanz 2.8 cm.

1 E\. V = 2:ü. Sq — 2:i. Sc — 2."). Insel Fkerewe.

I). (). AtVika. Conrads.

Ti/j) h I Oj) s I II III hii ( ifo r III is r KTKUS.

Die Merkmale, die BoI'LENGEK' im ..('atalogue of snakes" für

dies(! Art angibt, sind, ^vie ich an einer größeren Anzahl von

Exemi)laren des Berliner Museums nachprüfen konnte, nicht richtig.

Die Art geliört neben T. HicIrDwrrphnhfs. Xasenlöcher zwisehen

2 Nasalia, das hintere veii diesen s(dir groß. Kein Piaeee.

Okulare in Lerührung mit dem 2.-4. liabiale.

(i I II in-oii in I (if I finiis.

I)i(,' (il(i/fcoiiiii-.\]t, die liOiLENCiKK als (1. scniifnnis Ttrs. auf-

führt, kommt tatsächlich in Deutsch Südwestafrika vor, neben ihr aber
noch eine andere, die sich, außer durch die J^ärbung. vor allem
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M. Krevexberg u. P. Pappenheim: Ein Beitrag zur Kenutnix d. Fische iisn: Q'-,

(liircli (las Fehlen des vorderen oberen Labiale von ihr unterscheidet.

]>i('sc Art aber ist, wie icli durch Untersuchunii' der Tvpexeniplare

\Mii (;. scutifrons Ptrs. feststellen kann, mit dieser identisch, so-

d:iü die (r. iici<fifro)ifi BovLENdFAifi^ einen neuen Namen erhalten muß.

Chi orophis iiKivrops = Ol igol cpis inacrojis IJorui];.

Mi)' liegen eine größere Anzahl Exemplare aus r)euts<;'h Ost-

afrika vor, die nach genauer Untersuchung der Bezahnung zweifel-

b>s zur (lattung Chloj-ojihis gehören. Ich glaube mich nicht zu

irren in der Annahme, daß Boui.enger bei Aufstellung der

Gattung Oligolcpis ein junges Exemplar dieser Art vorgelegen hat.

2 Ex. V = 14:5.
"

Sc. rr^ 79, ?. Sq = JP,. T = 1 + 2 und

1 + 1. Xguelo, KUMMEK.
1 Ex. V=r un Sc = 8.'). Sq = IH. T = l -I- 1. Tangu,

Maktienssen.

12Ex. V= i:5G-14(>. Sc=.8H-0T. Sq=in. T=l+ 1(1-2).
Amani. Vossleh.

Anale geteilt (bei einem Ex. einfach). T = 1 + 1 (1 + 2. 2 + 2).

8, selten 9 obere Labialen. Das 4.— .").. (.').— 0., 4.— (>.) am Auge.

Ventralia mit mäßig ausgeprägtem Kiel. Auge beim Erwachsenen
mittelgroß. Färbung grün oder olivengrün, häufig schwarz gefleckt

und gebändert, manchmal völlig melanotisch. .Jiänge Ti) cm,

Schwanz 24 cm.

Ein Beitrag- zur Kenntnis der Fische des Jangtze und
seiner Zuflüsse.

Von M. KKEYENREH(i und P. Pappenhe™.

Die im Folgenden von uns gegebene systematische Liste

chinesischer Süßwasserfische stützt sich ausschließlicli auf (his von

(lern Erstgenannten in den Jahren 1905 und 1908 in Pinghsiang.
am Tungtingsee und in Hankau zusammengebrachte Material.

Es setzt sich aus 60 Arten zusammen, die sich auf 4o Gattungen

verteilen und zu 13 Familien gehören. Faunistiseh bemerkens-

wert erscheint das Vorherrschen der Cypriniden: gehören doch

nicht weniger als 40 Arten, d. i. -/s der Gesamtheit, in 28 Gattungen
zu dieser Familie (nach Ausschluß der Cobitinen noch o7). Ebenso
dürfte das fast völlige Fehlen der Salmoniden typisch sein. Von
den übrigen Teleostiern treten nur noch die Siluriden, etwas

schwächer die Gobiiden hervor, die Clupeiden haben in einer

Coiliaart einen Süßwasservertreter.
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